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1
M

Der Basler Maler Charles Hindenlang, der im Frühling dieses
Jahres gestorben ist, kam in seinem Schaffen vom Malerischen
her, vom Gemälde in Öl und Gouache. Das Handwerkliche und
die Integration seiner Bilder in den Rahmen der Architektur
haben ihn jedoch in der Folge immer stärker angezogen. Vorerst

waren es vor allem Glasfenster, in denen er neue Möglichkeiten

für Farbkompositionen und Farbwirkungen sah. Sein

Hauptwerk, die neuen Scheiben für das Basler Münster, wurde
leider nicht ausgeführt. Sie bildeten eine moderne
Auseinandersetzung mit der starken Architektur einer früheren Zeit,
eine Lösung für das äußerst diffizile Problem der Integration
moderner Kunst in alte Architektur.
Auch beim Wandbild beschäftigte ihn in erster Linie die
Verbindung von Wand und Bild, das Herauswachsen des Bildes
aus der Wand und aus deren Material, wofür vor allem die

plastischen Wandfresken im neuen Realgymnasium in Basel

zeugen. Das Wandbild im Niederholzschulhaus ist einige Jahre
früher entstanden. Mit dem an sich banalen Material der
keramischen Wandplatten, mit denen sonst Bäder und Küchen

ausgelegt werden, hat er der Korridorwand eine eigenartig
entmaterialisierte Gestaltung gegeben, die ganz von der inneren
Spannung und Ausgewogenheit des einfachen Signets
bestimmt wird.

1,2
Charles Hindenlang, Wandkompositionen aus Keramikplatten im
Niederholzschulhaus in Riehen (Architekt: Tibere Vadi BSA, Basel)
Charles Hindenlang: Compositions murales faites de plaques de
ceramique en l'ecole de Niederholz ä Riehen (architecte: Tibere Vadi FAS,
Bäle)
Charles Hindenlang, Mural compositions of ceramic tiles in the Niederholz

schoolhouse in Riehen (architect: Tibere Vadi BSA, Basle
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